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D.
Sfriftotifâe Reliquien am bem ätteften Utbat

bet Äivcbe jit ^n&enbofyl.
(Snttgetljeitt »on gelir ©onat Mb, Sltipoftljalter.)

Stern So man jattt mccccroii jar bo roarb bie fabel fantt

lientjartj getfjedjtt »ttb foft baê tadj

rrrr Ub. onb tjet baê ba baê tad) rrrrra fdjinblen
onb foftab bie naget rri lib. oij f
onb bär bedärlon foft rrr lib. x $

ünb jft bo fiten fogtt geftn lienfjartt gruber
onb ulti Ulli.

Stem baê ift bj iarjit fant tiettfjatte je Sngenbol baê matt

nu tjinfür alte jar ift begon ünb gebedjnuê tjan allen betten bie

ba ir aümufen ünb gab geb ben fjanb ünb roirt baê iarjit allweg

üf fant lientjartj tag ') mit fo oiel priefter ale ban ju ben jitten er*

tragen mag nadj ben gütttten ben bie capett üermag ünb biefelben

priefter ünb audj bie pfteger mit famt anbern biberben lütten föttenb

bj iarjit begon ünb got ben attmedjtigett getruUdjen bitten für bie

glöbigen feien mit ben empier »nb anberen gutteten wie bett bj
attgefetjett wirt ttadj bem atter beften ünb ratt ber fitdjtjerett.

Stifter Stttfettger fant tienljat'té fcruberfdjaft.

Stem bif ftnb bie nad) gefdjriben bie ba antjaber ftnb geftn
»nb ir gaben tjanb geben

Sottrid) Ulli ben man fpradj Solrtct) »on moft ein fiifter ber

capetten tjat gen iiij lib. gelj /
Stern Sogt im fjoff Ijat gett fjuttbert lib.

») ©en 6 SBfntermonat«.

v.
Historische Reliquien aus dem ältesten Urbar

der Kirche zu Jngenbohl.
(Mitgetheilt von Felir Donat Kid, Altpofihalter.)

Jtcm Do man zaltt mccccrvii jar do ward die kabel santi

lienhartz gethechtt vnd kost das tach

rrrr lib. vnd het das da das tach rrrrm schindlen

vnd kostad die nagel rri lib. vij ß

vnd dar deckärlon kost rrr lib. r ß

vnd jst do Men fogtt gesin lienhartt gruber
vnd nUi liUi.

Item das ist dz iarzit sant lienharts ze Jngenbol das man

nu hinfür alle jar ist begon vnd gedechnus han allen denen die

da ir allmusen vnd gab gebben Hand vnd wirt das iarzit allweg

vf sant lienhartz tag ') mit so viel Priester als dan zu den zitten

ertragen mag nach den gülltten den die capell vermag vnd dieselben

Priester vnd auch die Pfleger mit samt andern biderben lutten sollend

dz iarzit begon vnd got den allmechtige« getrulichen bitten für die

glöbigen selen mit den empier vnd anderen gutteten wie den dz

angesehen wirt nach dem aller besten vnd ratt der kilchheren.

Stifter Anfenger sant lienharts bruderschaft.

Item dis sind die nach geschriben die da anHaber sind gesin

vnd ir gaben Hand geben

Vollrich lilli den man sprach Volrich von most ein stifter der

capellen hat gen iiij lib. gelz /
Item Vogt im hoff hat gen hundert lib.

') Den « Wintermonats.



loa
Stem tjanê jop fjat geben ij Ub. ierlidjê geltj oudj üiij lib.

an buw

Stem tjanê buê tjat geben rr lib.
Stem petter iob onb fin tjttffrow fjat gen einê pfunb geltj ba

fjat er geben rr lib.
Stem joft im gerejj bt (gibt) ein Hb.

Stern eife »öfcin petter rabfjolberê wirttin bt » lib.
Stem fatritt bueter bt » lib.
3tem Gafpar tjonegfer bt » Hb. »nb aber ein tamii
Stem tjartmatt mertj ij lib.
Stem SBernti letting bt r Hb.

Stem tjanê ftrübo i ©l.
Stern ber »ogt üf ber mur rr plapp.
Stern amman uolridj bt ii Hb.

Stern ber jung ruobi ridjermut »nb fin tjttffrow bt üii Hb.

Stein bie weiblin bt iii Hb.

Stern «£jeittt iattf bt it Hb.

Stem «£jer «£jattê üott weggfiê bt rr f
Stern «£>eoni fdjöttbrüner bt rü f
Stern ammen fupferfdjmib 1 gulben
Stem rubi ridjermuot bt ein lamb

Stem «£jan fotter üiij f
Stern Guorat tetling bt ro f
Stern anna jur ein altertud)
Stern elftj büler ein langen mantel joft titliê todjter
Stem elf teüe bt ein fturdj
Stern «£jeini marf riij Hb.

Stern pftfter father bt rü lib. onb i gieffaf
Stern efftj rupliê «£jattê iobê muoter bt rr Hb.

Stern «£jebbi tjaffett bt ij gulben
Stem »olin mat »on »nber walben bt j gulben
Stern effin rupliê bt j Hb.

Stern joft foctjlin bt i gulben
Stent wecferlin bt i Hb.

Stent rubi gering bt ij Hb,

Stern joft Soridj i Hb.

Stern gilg gertjart bt i Hb.

Stern ber alt ofdjwalt » Ub.

104

Item hanS jop hat geben ij lib. ierlichs geltz ouch viij lid.
an buw

Item Hans has hat geben rr lib.
Item petter iob vnd sin huffrow hat gen eins pfund geltz da

hat er geben rr lib.
Item joft im geretz dt (gibt) ein lib.
Item elss vötzin petter radholderS Wirttin dt v lib.
Item lutrin bueler dt v lib.
Item Caspar honegker dt v lib. vnd aber ein lämli
Item Hartman mertz ij lib.
Item Wernli tetling dt r lib.
Item Hans strüby i Gl.
Item der vogt vf der mur rr plapp.
Item amman uolrich dt ii lib.
Item der jung ruodi richermut vnd sin husfrow dt vii lib.
Item die weiblin dt iii lib.
Item Heini ianß dt ii lib.
Item Her Hans von weggkis dt rr ß

Item Heyni schönbrüner dt rv ß

Item ammen kupferschmid 1 gulden
Item rudi richermuot dt ein lamb

Item Han toller viij ß

Item Cuorat tetling dt rv ß

Item anna jur ein altertuch

Item elsy büler ein langen mantel joft lillis tochter

Item els leys dt ein sturch

Item Heini mars riij lib.
Item pfister fatzer dt rv lib. vnd i gieffas
Item elly ruplis Hans iobs muoter dt rr lib.
Item Heddi hassen dt ij gulden
Item volin mat von vnder walden dt j gulden
Item ellin ruplis dt j lib.
Item jost kochlin dt i gulden

Item weckerlin dt i lib.
Item rudi Hering dt ij lib.
Item jost Vorich i lib.
Item gilg gerhart dt j lib.
Item der alt oschwalt v lib.
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Stem Ijanê im tjof fecfetmeifìer »on Sto bt j gulben
Stem Ijeini im rinfiê onb fin fjuêfrow ïjanb geben »iij gl

onb ein meffgewanb
Stem «£>anf fdjortj » Hb. am ftftlin

(©oldje ©djanfungen folgen meljrere golfofelten, fie ftnb ber ©efdjledjt«*
namen toegen tntereffanf; bodj tdj überfpringe bie ©etbopfer, unb toill nur
noflj bte ©aben an Älelbunggfiücfen unb anbern SBaare« fjier eintragen, um
ben «Sifer unfrer Stljnen in Sleuffnung beg firdjlldjen ©ottegbtenfteg ju jeigen.)

Stem fjanê Fnobterê wib bt ein jWedjel »nb ein altertuod)
Stem efê tjerman tjat gen ein meffadjer
Stem elê marilê fjat geben ein alterbuod)
Stem Ijeini fön bt wafdjê Ceran

Stem «giaitf Soridj ünb »olm tnbetbijje Ijanb geben einê rinb
Stem ber att «£jitti tjat gen einê meffgewanb

Srfdj fib i aïtertuod)
«§anê buoler i fef ünb ftn «£jf. » f
Solin pfit eitt afftertuod)

3anljeben »on Srfeten ein fom Win

Solin »on frenf »nb fin «£juf f bt » lib. »nb j lot fttber
Stem bie ait 3wigerin bt r f »nb i tüdjlin
Stem bie att fteittegin Ijat gen j 3wed)len
Stem elê reiner »on Srffale «£jaf gutten bt i ftlber ring
Stem «gienflin ßwiqex bt r f »nb roil bie oudj aê lang er

roirt je brunen ift.
Stem ridje pftt bt ein fhtrtj
Stem Guoratt tettting bt ij fdjaff
Stem roerni burif muotter bt i langen mantel

Stem «§ebo in ber gruob bt i mantel

Stem margret jimermenin tientjart fjerigf f tjuffroro fjat gen
ein buggenfdjime fittel

Stem SJÎartin oon frenf onb margret gupferin ftn tjuf frow
fjanb gen iiij Hb. onb ein gruonen meffadjer

Stem «£ebi gruober bt i curtjen mantel

Stem Gift mor bt i gulDen uttb i fturtj
Stem Gafper gaffer bt i Iam

Stem bef jungen roerni tefdjf fjuff bt i rod

Stem tjanf mertj i gl bie roil er wirtt je brunnen ift

Item Hans im Hof seckelmeister von Vry dt j gulden
Item Heini im rinkis vnd sin husfrow hand geben viij gl

vnd ein mesfgewand

Item Hans schortz v lib. am fiftlin

(Solche Schankungen folgen mehren Foliofeiten, sie sind der Geschlechtsnamen

wegen interessant; doch ich überspringe die Geldopfer, und will nur
noch dle Gaben an Kleidungsstücken und andern Waaren hier eintragen, um
den Eifer unsrer Ahnen in Aeuffnung des kirchlichen Gottesdienstes zu zeigen.)

Item Hans knoblers wib dt ein zwechel vnd ein altertuoch

Item els Herman hat gen ein messacher

Item els marils hat geben ein alterduoch

Item Heini fön dt Maschs Orsù
Item Hans Vorich vnd volm inderbitze Hand geben eins rind

Item der alt HiUi hat gen eins messgewand

Vrfch kid i altertuoch

Hans buoler i kef vnd sin Hf. v ß

Volin pfil ein alltertuoch

Zanheben von Vrfelen ein fom Win

Volin von Kens vnd sin Hus f dt v lib. vnd j lot silber

Item die alt Zwigerin dt r ß vnd i tüchlin
Jiem die alt steinegin hat gen j Zwechlen

Item els reiner von Vrssale Haf gutten dt i silber ring
Item Henslin Zwiger dt r ß vnd wil die ouch as lang er

wirt ze brunen ist.

Item riche pfil dt ein sturtz

Item Cuoratt tettling dt ij schaff

Item werni buris muotter dt i langen mantel

Item Hedy in der gruob dt i mantel

Item margret zimermenin lienhart Hengs s husfrow hat gen
ein buggenschime kittel

Item Martin von krens vnd margret gupferin sin hus frow
hand gen iiij lib. vnd ein gruonen messacher

Item Hedi gruober dt i curtzen mantel

Item Elfi mor dt i gulden vnd i sturtz

Item Casper gasser dt i lam

Item des jungen werni teschs husf dt i rock

Item Hanf mertz i gl die wil er wirkt ze brunnen ift
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Stem Ijeini im ricfif froro bie geftorben ift bt i fittel onb

i biedjli
Stem ber tjennecfer ttjat i Sam

Stem lientjart begen tjuffroro bt i littladjen
Stem gretti im ricfif bt i buodjlin
Stem Srine 3e» ftn wirtti »nb «gjanf onb werni ir beiber

fun ünb ruobolf üorlidj ünb gretti im fjof ftn tjuf frow »nb »remi

»olridj tjanfen »f ber mur fjuffrom »nb joft oolridj ammann Sol*
rictjê fun ünb Sreni Solrid) aman Solridj todjter ünb iti ßap
trini $ap fdjroefter ünb barbten ir todjter ünb Ijeini ßap aber tjet
trini gap fjeben i mefgewanb ünb waè barju getjört

Stem fjanf buman bt ij littladjen ünb oiiij f
Stern gret fentn bt rbiij Gten Hnin tudj juo einer alb
Stern «geinridj jetter bt ij gulbin an fdjulben

(S3ig ba Ijin ftnb eg 5 golioblätter fdjöne gleldje ©djtift; fte fdjeint »on

einem bei ©djrelbeng getoofjnten ©eifilidjen ju fein, toeil einige latefnifdje
SBórter »orfommen. Sîun folgt eine fdjledjtere, bodj aud; geübte ^anb.)

Stern elfo büler joft gütten fjufffrow tjettgenr f ünb i littladjen
Stem lientjart tegen tjett gen t linladjcn
Stern Ulto rittgelfpärg tjett gett ein lubfdjen rod Ijett gulben

üi Hb.

Stern frene friftett tjett gett ein pätte fjett gulben i Ub. ift
geftn fjänflif jnberbifco fjuffrow

Stern elf nattfferin tjett gen ein fetjuben onb ein ertjämptt
»nb ein büdjttü

Stem antte buman tjett gen ij büdjtü
Stern Sotti) job »nb ftn tjuf frow fren ftufttt Ijeintt gen i @l

»nb ein linlactjen
Stem margrett 3imermanin fjett geu ein *Pfuntt gältj baoon

tjörtt eim priefter ij ptapp. all jar

(Siefe ©djanfung tourbe laut lib. gälj »erjeidjnifi Im gtefdjen S3ud), 1510

gemadjt.)

Stem lientjartt Uttridjf ffrouw fjett gen ein barett.
Stem Sofeb fdjäfer »on appenjät ünb ana «£)ofang fin «£juê*

froro ift figerift geftn uf ingenbol
Stem abam ulrid) tjat gän ij Iii). onö ein altten «Raffen.

Stem anbereê roirtj tjet gen ein 3itriitb galt ü ©I

10«

Item Heini im rickis frow die gestorben ist dt i kittel vnd

i diechli

Item der Hennecker that i Lam

Item lienhart degen husfrow dt i linlachen
Item gretti im rickis dt i duochlin

Item Trine Zey sin wirtti vnd Hans vnd werni ir beider

sun vnd ruodolf vorlich vnd gretti im Hof sin hus frow vnd vreM
volrich Hansen vf der mur husfrow vnd joft volrich ammann Vol-
richs sun vnd Vreni Volrich «man Volrich tochter vnd iti Zay
trini Zay schwefter vnd barblen ir tochter vnd Heini Zay aber het

trini Zay geben i Meßgewand vnd was darzu gehört
Item Hans buman dt ij linlachen vnd viiij ß

Item gret senin dt rviij Elen linin tuch zuv einer alb

Item Heinrich zetter dt ij guldin an schulden

(Bis da hin sind es S Folioblätter schöne gleiche Schrift; sie scheint von
einem des Schreibens gewohnten Geistlichen zu sei», weil einige lateinische
Wörter vorkommen. Nun folgt eine schlechtere, doch auch geübte Hand.)

Item elsy büler jost gutten hussfrow hett gen r ß vnd i linlachen
Item lienhart tegen hett gen i linlachen
Item Ully ringelspärg hett gen ein ludschen rock hett gulden

vi lib.
Item frene fristen hett gen ein patte hett gulden i lib. ift

gesin hänßliß jnderbitzy husfrow
Item elß nattllerin hett gen ein schuben vnd ein erhämptt

vnd ein düchlly
Item anne buman hett gen ij düchly

Item Volly job vnd sin huß frow fren stusin heintt gen i Gl
vnd ein linlachen

Item margrett Zimermanin hett gen ein Pfuntt gältz davon

hörtt eim Priester ij Plapp. all jar

(Diese Schankung wurde laut lib. gälz «erzeichniß im gleichen Buch, tölö
gemacht,)

Item lienhartt Ullrichß ffrouw hell gen ein barett.

Item Joseb schàfer von appenzäl vnd ana Hofang sin Husfrow

ist sigerist gesin uf ingenbol
Item adam ulrich hat gän ij lib. vnd ein altten Haffen
Item anderes wirtz het gen ein Zitrind galt v Gl
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Stem greti murer tjet gen ij oebergült fjaften
Stem «£jattê müffer gretiê »olridjê man tjet gen ein «£jantbüren

mit ir 3üg
Stern boretbe pfil lientjart «fjarig guffroro bet gan ein

frattiê bäti

Stem gtarof giger »nb fin «£>uf froro tjeittt gen ein onber rocf,

onb üi f
Stem lientjart fembadjer tjet gen ein rocf

Stem anbreö jWtjer ünb ftn tjuf frow elê iob «§einb gen ein

wif ftbin mefactjer ünb alle anlege wo ein priefter oeber atter gat
Stern better blaffen «guffroro tjet gen i fdiubeu bie bet er

roiber fouft om üi Hb.

Stem rubolf uolridj froro Ijet gen ii «fjaften
Stem ana ftalber üon roägie marti fdjorenê Jungfrau bat gän

ein roiê gemangeten ümfdjurtj burd) ür ünb al or forbern fel «gieif

fjat gulten iiij Hb.

Stern meldjer «fjagman fälig tjat gän ein rotten mantel fjat
üiij lib. gulten

Stem «fjeini janferê fnäctjt «£janê fdjteipfer tjat gätt etwaê

gewantj fjat gulten rrrij 23a£en

Stern «§auê ftiger ünb fin Jpuêfrow «£janb gän i ©l burdj
ür fet «£>eil onb audj ater ir finben ift im lütjle ju $uê geftn 'J

Stern Safdjion fdjilter fjat bem «feligen gän ein falb tjat
gulten ein funenfronen but » Ub. »ttb iiij f 2)

Stern meldjer büöler ju oberfdjônenbudj ünb margret ridjmut
ftn «gjuêfrow üi finb bat gän ein wie bafet alterbuctj

Stem margret fdjlegel tjat gän fant lientjart i lünfdjetten
ünberrod tjatt gulten rii Hb.

Stem «gjauptman antoni uf ber mur onb ftn «£>uê frow banb

gän fant lientjart ein maê gewanb wieê ein briefter anleit fo

ar mäö tjan wil onb ein feldj ünb bie battbenen ünb waê

barju «giort

Stem Sogtt martü jufäe fjat fant Uenljarten gän ein wiffen
foben maêadjer im loij jar mit ber alb »nb waê barju getjört

]) Steuere eingefdjattete ©djrift, gteidjet budjftäbttdj einer ötedjnung »on 1565.

5) ©leidjet einer «§ctnb »on 1562.

I»?
Item greti murer het gen ij vebergült haften

Item Hans müller gretis volrichs man het gen ein Hantbüren
mit ir Züg

Item doretde psil lienhart Hang Husfrow het gan ein

krallis bâti

Item glaws giger vnd sin Hus frow heint gen ein vnder rock

vnd vi ß

Item lienhart fembacher het gen ein rock

Item andres zwyer vnd sin hus frow els iob Heind gen ein

wif sidin mesacher vnd alle anlege wo ein Priester veber alter gat
Item better blassen Husfrow het gen i schubcn die het er

wider kouft vm vi lib.
Item rudolf volrich frow het gen ii Haften
Item ana ftalder von wâgis marti schorens jungfrau hat gän

cin wis gemangeten vmfchurtz durch yr vnd al vr fordern fel Heil
hat gulten iiij lib.

Item melcher Hagman sälig hat gän ein rotten mantel hat
viij lib. gulten

Item Heini jansers knächt Hans fchleipfer hat gän etwas

gewantz hat gulten rrrij Batzen

Item Hans ftiger vnd sin Husfrow Hand gän i Gl durch

yr fel Heil vnd auch aler ir finden ift im lützle zu Hus gesin ')
Item Bafchion schilter hat dem Heligen gän ein kalb hat

gulten ein sunenkronen dut v lib. vnd iiij ß 2)

Item melcher büvler zu oberschönenbuch vnd margret richmut
sin Husfrow vi kind hat gän ein wis dafet alterduch

Item margret fchlegel hat gän sant lienhart i lünfchenen
vnderrock hatt gulten rii lib.

Item Hauptman antoni uf der mur vnd sin Hus frow Hand

gän fant lienhart ein mas gewand wies ein briefter anleit fo

ar mäs han wil vnd ein kelch vnd die battdenen vnd waS

darzu Hort
Item Vogtt marty zukäs hat fant lienharten gän ein wissen

syden masacher im lvij jar mit der alb vnd was darzu geHort

>) Neuere eingeschaltete Schrift, gleichet buchstäblich einer Rechnung von 1S65.

2) Gleichet einer Hand von lSS2.
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Stem «gier geinridj foumtü fildjtjer beê loblidjen goljljuê ju
fdjWüj ünb badjan im fapittet tjat fant lientjart gan baê Dpfer*
tjalbê fo uf ingebot geopfert wirft

Stem brini «gänfelcr tjab gän i bidjen pfättig ünb ii altarbudj
Stern wernü fopenfjanê «gjuêfrow ana mor fjat gän rot walfd)

budj ift ein unber rodj geftn «£janb ein maêadjer baruê gemadjt
ünb ein eilen roten famat barju fauft jum franj foft ber famat
rrroiiij Sa|en im loiiij jar baê tjat fant lientjart bejalt

me fjat fte gän ein feldj fad) ein foperat ünb i jwädjel
me Ijat fte gaben baê wie unb blaw alterbud) »nb ein grünee

alterbudj.

Sfnno bomini roc (1500) onb jm üoerben Sare So «pan Sdj
SJtartü »on «Sroen£ ein Sannbtman ju Sdjrotjj »nnb fefljafft ju
Srttnen gott bem attmädjtigen ju lob »nttb ju Geren »nfer lieben

growen Sitten jwöipotten. Sannt Sientjarten »nnb altem tjitnelfctjen

Ijöre Dudj ju troft Onnb ju tjitff allen gloubigen feten Snfunberljeit
miner oudj mineê »attere miner muter, mitter finben, miner ge*

fdjwiftergen, »nnb aller miner »orbern, »nnb atter bero fo mier

oe gu| gettjan, beren id) üe beffer worben, Son benen idj nodj

gulj Warte bin, onnb affer benen fo oudj qui) üon mir roartenb

finb, benen idj oudj gu£ fdjulbig bin, Dud) ju «gulff onnb ttoft
allen Gffenben gloubigen feeten, So nüt attbcrê Ijanb ünb wartenb
ftnb bann beê gemeinen gebettê ber Griftgfoibigen möntfctjen Dudj
ju «çjtff onnb troft atter armen Griftglôibigcn feelen So in pin
»nnb ftraff gotteè ftnb, Dudj allen benen ju troft »nnb ju «gjilff
So in ber Gotgnoffen nötten oe ümfommen finbt, ©eorbnett onnö

gefeçt ein Grotg brinnenbt Siedjt, So ba Srinnen fol in einer

Stmpell S« oer Gappett off gjngenbol, ba Sannt Sienfjart tjuf*
»atter ift, Sor bem fdjropbogen üor bem Grui} baran üttne Griftuô
SJtarter fürgebilbett ift, Snnb fol biê Siedjt Srinitett in Groig
3üt Sa off jüt jüt tag üunb nadjt wie tjienadj eügentlidj onber

fdjeiben onnb gefdjriben ftat,
Stem Gê fol Srinnen Sitt famf tag ju Stadjt bie ganzen Stadjt

»ott einer Settgtoggen biê ju ber anbern
Gê fol oudj Srinnen ju atten meffen fo man in ber Gappett tjatt
Gè fot oudj Srinnen Stil ünfer froroen abenb 3U Stadjt üon

einer Settgloggen ju ber anbern

1U8

Item Her Heinrich koumly kilchher des loblichen gotzhus zu

schwyz vnd dachan im kapittel hat sant lienhart gan das Opferhalbs

so uf ingebol geopfert wirtt
Item drini Hânselcr had gän i dichen Pfanig vnd ii altarduch

Item werny kopenhanS Husfrow ana mor hat gän rot walfch

duch ist ein under roch gesin Hand ein masacher darus gemacht

vnd ein ellen roten samat darzu kauft zum kränz kost der samat

rrrviiij Batzen im lviiij jar das hat sant lienhart bezalt

me hat sie gän ein kelch sach ein koperal vnd i zwächel

me hat sie gaben das wis und blaw altcrduch vnd ein grünes
alterduch.

Anno domini rvc (1500) vnd jm vyerden Jare Do Han Ich
Marty von Kryentz ein Lanndtman zu Schwytz vnnd seßhafft zu
Brunen gott dem allmächtigen zu lob vnnd zu Eeren vnser lieben

Frowen Allen zwölffbotten. Sannt Lienharten vnnd allem himelschen

höre Ouch zu trostvnnd zu hilff allen gloubigen selen Jnsundcrheit
miner ouch mines vatters miner muter, miner linden, miner ge-
schwistergen, vnnd aller miner vordern, vnnd aller dero so mier

ye gutz gethan, deren ich ye besser worden, Von denen ich noch

gutz warte bin, vnnd aller denen so ouch gutz von mir wartend
sind, denen ich ouch gutz schuldig bin, Ouch zu Hilff vnnd tröst
allen Menden gloubigen seelen, So nüt anders Hand vnd wartend
sind dann des gemeinen gebetts der Cristgloibigen möntschen Ouch
zu Hilff vnnd tröst aller armen Cristglöibigen seelen So in Pin
vnnd straff gottes sind, Ouch allen denen zu tröst vnnd zu Hilst
So in der Eytgnosscn nötten ye vmkommen sindt, Geordnett vnnd
gesetzt ein Ewig brinnendt Liecht, So da Brinnen sol in einer

Ampcll Jn der Cappell vff Ingenbol, da Sannt Lienhart huß-
vatter ist, Vor dem schwybogen vor dem Crutz daran vnns Cristus
Marter fürgebildett ist, Vnnd sol dis Liecht Brinnen in Ewig
Zyt Ja vff zyl zyt tag vund nacht wie hienach eygentlich vnder
scheiden vnnd geschriben stat,

Item Es sol Brinnen AU samßlag zu Nacht die gantzen Nacht
von einer Bettgloggen bis zu der andern

Es sol ouch Brinnen zu allen messen so man in der Cappell hatt
Es sol ouch Brinnen AU vnser frowen abend Zu Nacht von

einer Bettgloggen zu der andern
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Gè fot oud) Srinnen SUI 3roölff botten Stbent ju Stadjt »on
einer Settgtoggen tjin biê ju ber Slnbern.

Stem eê fol oudj Srinnen Slm tjelgen Slbenb ju roienadjt 5e

nadjt »on einer Settgtoggen bif jit ber Slnbern
Gê fol oudj Srintten am tjodjett Sonftag ju Sîadjt »m

Settenêjut »nnb fol Srinnen, biê an tjeitigen tag ju Dftern am

morgen baê man ju betten glutot tjat
Gê fol oudj Srinnen am tjeitigen abenbt ju pftngften ju

Stadjt »on einer Settgtoggen biê ju ber anbern
Gê fol oudj Srittn an aller tjelgen Slbenb ju diadjt üon einer

Settgtoggen biê ju ber anbern
Gê fol oudj brintten an aler Seelen Stbenbt ju Sîactjt oon

einer bettgloggen Uè ju ber Sittbern

Gê fol oudj Srinnen bie nadjt oor Snfer Heben froroett Slbenb

jtt Siedjtmeff oon einer Settgtoggen biê ju ber Slnbern

Gê fol oudj Srinnen Slm Sannt ©allen Slbenb Sin Santtt
Sientjartj Slbenb onnb an Sannt SJÎartinê Slbenbt affroeg ju Stadjt
üon einer Settgtoggen ju ber anbern roie obftabt

Gê fol oudj Srinnen Sin Sannt Sebafttattê abenb Sitt Sannt
Slnna abent Sin Sannt Sarbara abent, Sin Sannt fatrinen abent

affroeg ju Stadjt oon einer Settgtoggen ju ber anbern wie obftabt
Snb bamit femlidje Siedjt in Groig ßt)t off bie jit tag onnb

Stadjt roie «§ieüor eügentlidj angejeigt ünnb gefdjriben ftabt Sn*
abläfflidj gejünt ünb in roafett belibe, So tjan idj baê gefegt
ünnb üerfidjert üon off ünnb ab minem gut ber matten genempt

Srunifdjart, So ba ftoffet an fee, einfjalb, Stubertljalb an «fattile
Soben weiblü jum brüten woterberg Snnb ift biê gut fünft min
fr» lebig Gügen, alfo baê fünft nüt baruff ftabt bantt Sedjen

pfunbt geltj Sätjtlidje ßint) Gê fol oudj ein üetlidjer fo baê ob*

genampt gutt Ijtenadj üemer men 3« «fanben tjatt fdjulbig fin
baê Die ju geben, bermaffen baê man baê tiedjt ane mangel
ünnb abgang Sff gefdjriben 3«l »nnb jit ju Gwigen ßpten gejün*
ben ünb erbalten mög 3» maffen wie oor Gügentlidj gefdjriben

ftabt, Snb obftdj tljeinoft fügte baè ber Straber biê guts ttjetnoft
fumig were ober würbe »nttb nit Die bartfjätte baê man biê

Siedjt gejunben fönbe ober modjte ünnb baran mangel würbe So
föffent bie fitdjer fo ju ber Gapet »ff Sngenbol getjörent, beê fug
gwalt ünb gut Stedjt fjaben baê obgenampt gut ünnb matten ju

1«s

Es sol ouch Brinnen All Zwölff botten Abent zu Nacht von
einer Bettgloggen hin bis zu der Andern.

Item es sol ouch Brinnen Am Helgen Abend zu wienacht ze

nacht von einer Bettgloggen biß zu der Andern
Es sol ouch Brinnen am Höchen Donstag zu Nacht vm

Bettenszyt vnnd sol Brinnen, bis an heiligen tag zu Ostern am

morgen das man zu betten glutot hat
Es sol ouch Brinnen am heiligen abendt zu Pfingsten zu

Nacht von einer Bettgloggen bis zu der andern
Es sol ouch Brinn an aller Helgen Abend zu Nacht von einer

Bettgloggen bis zu der andern
Es sol ouch brinnen an aler Seelen Abendt zu Nacht von

einer bettgloggen bis zu der Andern
Es sol ouch Brinnen die nacht vor Vnser lieben frowen Abend

zu Liechtmeff von einer Bettgloggen bis zu der Andern
Es sol ouch Brinnen Am Sannt Gallen Abend An Sannt

Lienhartz Abend vnnd an Sannt Martins Abendt allweg zu Nacht
von einer Bettgloggen zu der andern wie obstadt

Es sol ouch Brinnen An Sannt Sebastians abend An Sannt
Anna abent An Sannt Barbara abent, An Sannt katrinen abent

allweg zu Nacht von einer Bettgloggen zu der andern wie obstadt

Vnd damit semlichs Liecht in Ewig Zyt vff die zil tag vnnd

Rächt wie Hievor eygentlich angezeigt vnnd geschriben stadt Vn-
ablässlich gezünt vnd in Wasen belibe, So han ich das gesetzt

vnnd versichert von vff vnnd ab minem gut der matten genempt

Brunischart, So da stosset an see, cinhalb, Anderthalb an Hanns
Joben wcidly zum drytten Wylerberg Vnnd ist dis gut sunst min
fry ledig Eygen, also das fünft nüt daruff stadt dann Zechen

pfundt geltz Jährlichs Zinß Es sol ouch ein yetlicher so das ob-

genampt gutt hienach yemer men In Handen hatt schuldig sin

das Ole zu geben, dermassen das man das liecht ane mangel
vnnd abgang Vff geschriben Zil vnnd zit zu Ewigen Zyten gezünden

vnd erhalten mög Jn massen wie vor Eygentlich geschriben

stadt, Vnd obsich theinost fügte das der Inhaber dis gutz theinoft
sumig were oder wurde vnnd nit Ole darthätte das man dis
Liecht gezunden tonde oder möchte vnnd daran mangel wurde So
söllent die tilcher so zu der Capel vff Jngenbol gehörent, des fug
gwalt vnd gut Recht haben das obgenampt gut vnnd matten zu
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Sren fanben ju itemen »nb bie üerwenben bamit fdjalten onb

walten fo oer baê biê Siedjt gejüntt ünb erijalten werb Sn maffen

wie oorftabt, biê liedjt fol oudj niemermer abgelöfdjt nodj oer*

enbert werbon Gê were bann baê oemaitlj einen anbern fat) ba*

rum gebe ba eê üaft fidjer ünb wol ftünbe Snnb biberb tütt wüffettt
baê ber falj borum gut Snnb ber jinfer ober Sttfjaber beè anbern

fat)eè offrìdjtig ünb gut fü »ir ben jinff, bamit bê Siectjt ertjaltett
werb 3« maffen wie oorgefdjriben ftabt.

Stem 3d) bin oudj mit ben fildjem fo ju ber Gappett üff
Sttgenbol getjörent früntlidj »nnb güttidj übereinfommett baê fte

mier »erfprodjen tjaben mit Sren fildjettpffägern »nnb bem ftgrifte

ju »erfdjaffen baê famlidj Dl ju bem Siedjt getjören injogen »nnb
baê Uedjt burdj ben figriften angejünt »nnb fürfetjen werbt 3«
maffen wie fjieoor baoon gefdjriben ftabt borum fjan idj alfo bar

geben Sin bie Gappel ünnb Sant Sientjartj buw jedjen pfunbt

S t a p f e r feripftt.

Sino Somini Sufent fünf «gunbert jt jar an fant fimo« ünb

jubaê bag «£janb wier ein nüwe gloglü gebauft baê flein uf in*
genbol ünb «£ja|3 gebouft «per «peinriefj «Soumlü «Sildj <£jer ju
fdjwitj ünb bädjen im fapotet ünb waê qbttp Sietridj inberljaften
ber jit fanbaman ju fdjwifj ünb lientjart büoler ünb marttjolb
ulridj beb beê xat) jtt fdjroig ünb groblo ridjmut uf ber muto

uf ingenbot ünb meldjer fdjilter ber jit fant tinbartê üogtt mit
meldjer tjärig

»nb roaren gotten margret roidjfet roaê marto fdjorenê tjuê*
froro in roobeit ünb boratea mugerer ttltj geten Ijuéfroro ünb ano

jroüer jadjob jobê fäligen «fjttêfrow ünb ragein roaê «gianê jadjob
roopfïiê buffroro ber jit ein roortt jum röflo je brünett onb fjatê
gofen meifter gaberiel «giaüferlo ein burger ünb beê raij je luijären
»nb fjat baè attt gloglo brodjen geroogen ij jäntner onb rüiiij üb.
ünb roügtt baê nü» iij jetttner onb rrroi Hb. ünb foft ein oet*

lidjett jäntner rüiij gut gt üe I f für ein gl ünb üon eim jantner
altj er iij gl att müntj, ju giefen foft bie gtog ünb baê jodj ünb
ber fateti ünb je fjändjen rrüij fronen ünb bradj baê alt glögfü
in ber faften im jt jar ba roolt ber pfaf mit bem feigen fadjra*
ment ein frandje bodjter ferwaren waê werai fopettljan bodjter

II«
Iren Handen zu nemen vnd die verwenden damit schalten vnd

walten so ver das dis Liecht gezüntt vnd erhalten werd In massen

wie vvrstadt, dis liecht fol ouch niemermer abgelöscht noch ver-
endert werdon Es were dann das yemantz einen andern satz

darum gebe da es vast sicher vnd wol stünde Vnnd biderb lütt wüssent

das der satz dorum gut Vnnd der zinser oder Inhaber des andern

satzes vssrichtig vnd gut fy vir den zinsf, damit ds Liecht erhalten
werd In Massen wie vorgeschriben stadt.

Item Ich bin ouch mit den kilchern so zu der Cappell vff
Jngenbol gehörent früntlich vnnd gütlich übereinkommen das sie

mier versprochen haben mit Iren kilchenpflagern vnnd dem sigrifte

zu verschaffen das samlich Ol zu dem Liecht gehören inzogen vnnd
das liecht durch den sigristen angezünt vnnd fürsehen werbt Jn
massen wie hievor davon geschriben stadt dorum han ich also bar

geben An die Cappel vnnd Sant Lienhartz buw Zechen pfundt

S t a p s er fcripsit.

Ano Domini Dusent fünf Hundert jl jar an fant simon vnd

judas dag Hand wier cin nüws glogly gedauft das klein uf
ingerivo! vnd Hätz gcdouft Her Heinrich Koumly Kilch Her zu
schwitz vnd dächen im kapytel vnd was götty Dietrich inderhalten
der zit landaman zu schwitz vnd lienhart büoler vnd marthold
ulrich bed des ratz zu schwitz vnd Frydly richmut uf der müly
uf ingenbol vnd melcher schilter der zit sunt linharts vogtt mit
melcher häng

vnd waren gotten margret wichsel was marty schorens husfrow

in wyden vnd doratea mugercr uly geten husfrow vnd any
zwycr jachob jobs saligen Husfrow vnd rageln was Hans jachob

wypflis hußfrow der zit ein wyrtt zum rösly ze brunen vnd hats
gosen meister gaberiel Hayserly ein burger vud des ratz ze lutzären
vnd hat das alrt glogly Krochen gewogen ij zântner vnd rviiij lib.
vnd wygtt das nüw iij zentner vnd rrrvi lib. vnd kost ein yet-
lichen zântner rviij gut gl ye l st für ein gl vnd von eim zantner
altz er iij gl an müntz, zu giesen kost die glog vnd das joch vnd
der kalen vnd ze Hänchen rrvij krönen vnd brach das alt glögly
in der fasten im jl jar da wolt der pfaf mit dem Helgen sachra-
ment ein kranche dochter ferwaren was werni kopenhan dochter
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«pieê margret »nb waê baê att glôgl» bufent jar alt »nb

rroiiij jar.
Stem »ttb bie nüw glogen waê nit gut »nb «£jattb f» gen

jürtjdj gefdjüdjt anberbar ju giefen »ttb tjalj gofen meifter beter

füeflo »nb fjattê im ferbinget ein jentner ttüwe er »m r»iij gut gl
»e rüi bat) für eiu gt ünb alten iij gl an müntj »om jäntner je
giefen ünb fol are jug nätt ünb Wiber gan jug antwurten ünb
»m ben falen ünb jetjettdjett müefett Wier im gän iiij gl nun roigt
bie nüro glogen ü jäntner ünb niij Hb. nun jft man bem füöfte
üon jürodj fdjulbig ttadj aler rädjnig Iij gt ünb xiiii bat) pe

rüi bat) für ein gt bringtt rrriiij «Sronen iiij bagett i mittber
ünb ift bie glogen font am bonftag nadj fant margreten bag ottb

gebouft onb gendjtt an fant maria magtalena abent im li jar
Stem ünb Ijat) gebouft tjer .peinrid) foumlü ein uicfjer ju

fdjwüfc ünb bädjan im fapitel
Stem ünb roaren gòtto meldjer «perig ünb martfjotb ulridj

beib beê xat) ju fdjroüj ünb Qanè job ein roirt jum «£>edjt je
brutttten onb marttj ridjmut fribli rictjmufj fun uf ber mülü uf
ingenbol ünb marto fdjoren in roiben ünb jadjob matto ünb got
janfer beib oon nieber fdjönenbuodj

Stem ünb roaren gotten boratea moferitt ein «£juffrau bietridj
in ber «Ratten ber jit fanbaman ju fctjroi| «£jauptman boniê uf
ber muré «£juèfrau barbara gupfer lientjart büölere «Çjuêfroro ünb

waê meldjer fdjilter ünb meldjer «£järig fant lientjartj üogtt freni
fänel waè ein Witwen ju niberfctjönenbudj

Stem me waè gott atta oberman jörg pftfterê «^uêfroro ju
brunen ünb warb inbunben üiiii funenfronen onb galt üebe rroi bat)

ünb i f onb i nuw fronen rr» bat) onb t f me ein budjgatten

galt rroiii bat) i f
me rrü bat} ünb i f an müng
me o bidj pfäunig ünb ein angfter gott fo gefopt ünb ijeift

bie glog fufanen

Stem atto bomini ro tjunbert Iriij jar am funtag oor ber

jädjen bufent riter bag «£janb wier «platte lüönb ünb meldjer

fdjitter beib fant fienfjarten üögt fant bantteonê bilb uf ingenbol
ban ban wier finben in bem falenberbttdj baê fant bantleon »or

III
Hies margret vnd was das alt glogly dusent jar alt vnd

rrviiij jar.
Item vnd die nüw glogen was nit gut vnd Hand sy gen

zürych geschycht anderbar zu giesen vnd Hätz gofen meister beter

füesly vnd Hans im ferdinget ein Zentner nüws er vm rviij gut gl
ye rvi batz für ein gl vnd alten iij gl an müntz vom zântner ze

giesen vnd so! ars zug nân vnd wider gan zug antwurten vnd
vm den kalen vnd zehenchen müesen wier im gän iiij gl nun wigt
die nüw glogen v zântner vnd rriij lib. nun jst man dem füösle
von zürych schuldig nach aler râchnig lij gl vnd riiii batz ye
xvi batz für ein gl bringtt rrriiij Kronen iiij batzen i minder
vnd ift die glogen kom am donftag nach sant Margreten dag vnd
gedouft vnd genchtt an sant maria magtalena abent im li jar

Item vnd Hätz gedouft her Heinrich koumly ein kilcher zu

schwytz vnd dächan im tapitel
Item vnd waren götty melcher Herig vnd marthold ulrich

beid des ratz zu schwyz vnd Hans job ein wirt zum Hecht ze

brunnen vnd marty richmut fridli richmutz sun uf der müly uf
ingenbol vnd marty fchoren in widen vnd jachob marty vnd gyl
janser beid von nieder schönenbuoch

Item vnd waren gotten doratea moserin ein Husfrau dietrich
in der Halten der zit landaman zu schwitz Hauptman donis uf
der murs Husfrau barbara gupfer lienhart büölers Husfrow vnd

was melcher schilter vnd melcher Häng sant lienhartz vogtt freni
käncl was ein Witwen zu niderschönenbuch

Item me was gott an« oberman jörg psisters Husfrow zu
brunen vnd ward inbunden viiii sunenkronen vnd galt yede rrvi batz

vnd i st vnd i nuw kronen rrv batz vnd i ß me ein duchgatten

galt xrviii batz i ß

me rrv batz vnd i ß an müntz

me v dich Pfännig vnd ein angster gott sy gelopt vnd Heist

die glog sufanen

Item ano domini rv hundert lxiij jar am suntag vor der

zächen dusent riter dag Hand wier Hans lüönd vnd melcher

schilter beid sant lienharten vögt sant bantleons bild uf ingenbol
dan dan wier finden in dem kalenderbuch das sant bantleon vor
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jiten batron fo geftn uf ingenbol tjag gemalt bafifer geifer »nb

foft baê bloê bilb rrrii bat) ba «fjanb roier am obgemälten funtag
ein bât uf gnon. *)

Stem »m fant margreten bag im 73 jar ift ein briefter ju
une fon, tjeift «fper beter nifola», ift »on friburg, »nb «§anb im
»ertjeifen al roudjen rr Sagen ; ba am 6 bag mei im 74 jar am
abent »m bie jadjne in ber nadjtt «§att in ein gemeine mag bott

geftodjen mit einem bümäfer in ber gaf ob baftott oott ofpenbalê

$uè, ba «£jatt matt bie mag gefangen ünb adjt bag in gefangnif
gefjan; ban ber pfaf tjat bie mag mit ber fueft att fopf gefctjlagett,
baê nibergefaffen ift; bo am adjten bag tjat man bie mag für
rädjtt geftettt, ünb mit ber ortet baê laben gefdjändjt ünb an baê

«patêifett gefielt.
Stem alfo fjait idj ben pfafen bejalt am mitroudjen, ob

atom fon ift, alfo roär är »né nodj am fxptaq onb am famfoag
ünb am funtag fdjulbig mäe je fjan.

*) infolge Ijodjto. .gerat Hommiffar gafjbinbg tjanbfdjrffttldjer Älrdjengefdjldjte
beg Sanbeg ©djtoijj tourbe ber tjett. S5antaleon alg üktron ber gabelte ju
Sngenboljl big jum Slnfänge beg 13 3aljrtjunbertg »erefjrt; in beg Sanbeg

grofjen Slötljen aber glaubten bte Äildjer, @t. Sientjarb, ber in «fetten

unb S3anben getoefcn, toäre ber beffere, unb ertoâfjlten Iljn jum 93atron,
ber audj, jufolge ber nadjfjer fliefjenben £)»fer unb ©aben meljr antrauen
fanb. 3Me Urner unb Unrertoalbner, toetdje 1315 burdj Srunnen ben

©djtottjem ju ^ltfe an bie ©djladjt auf SJtcrgarten jogen, baten audj

Ijier auf Itjren jtnieeu ben fjeit. Stentjarb um feine gürbltte, toag nodj
burdj ein gregfogemätbe ob ber Orgel bem ©ebäcljtnip aufbewaljrt toirb.

IIS
ziten batron sy gesin uf ingenbol Hätz gemacht baliser geiser vnd

kost das blos bild rrrii batz da Hand wier am obgemälten suntag
ein bat uf gnon. -)

Item vm fant Margreten dag im 73 jar ist ein briester zu

uns kon, Heist Her beter nikolay, ift von friburg, vnd Hand im
verheifen al wuchen rr Batzen; da am 6 dag mei im 74 jar am
abent vm die zachne in der nachtt Hatt in ein gemeine mätz dott

gestochen mit einem bymäser in der gas ob basion von ospendals

Hus, da Hatt man die mätz gefangen vnd acht dag in gefangniß

gehan; dan der pfaf hat die mätz mit der fuest an köpf geschlagen,

das nidergefallen ist; do am achten dag hat man die mätz für
rächtt gestellt, vnd mit der vrtel das läben geschäncht vnd an das

Halsifen gestelt.

Item also han ich den pfafen bezalt am mitwuchen, ob är
vm kon ift, alfo wär är vns noch am frytag vnd am samsvag

vnd am suntag schuldig müs ze han.

t) Zufolge hochw. Herrn Commissar Faßbinds handfchriftlicher Kirchengefchichte
des Landes Schwyz wurde der heil, Pantaleon als Patron der Capelle zu

Jngenbohl bis zum Anfange des l3 Jahrhunderts verehrt; in des Landes

großen Nöthen aber glaubten die Kilcher, St, Lienhard, der in Ketten
und Banden gewesen, wäre der bessere, und erwählten ihn zum Patron,
der auch, zufolge der nachher fließenden Opfer und Gaben mehr Zutrauen
fand. Die Urner und Unterwaldner, welche t315 durch Brunnen den

Schwyzern zu Hilfe an die Schlacht auf Morgarten zogen, baten auch

hier auf ihren Knieen den heil, Lienhard um feine Fürbitte, was noch

durch ein Freskogemälde ob der Orgel dem Gedächtniß aufbewahrt wird.
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